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12 Thema: Nachhaltig leben

G o t t e s d i e n s t e

DI E ER DE –  U NSER GEM EI NSA M ES H AUS
Eu c h ar i s t i e f e i e r

Für  das  Kyr ie  wird  ev en t ue l l  e ine  Tr omm el  benö t ig t .

Für  d en  Gabengang  w erd en  bere i t gehal t en :

–  e ine  Tü t e  mi t  P las t ik mül l

–  s chmu t z ige s  Was s er

–  e in  P f las t er s t e in

–  a l t e  Ba t t e r ien  und  Handys

Lied
»Gott liebt diese Welt« (GL 464,1–3.8)

Erö f fnung
»Gelobt seist du, mein Herr, durch unsere Schwester, Mutter Erde, die 

uns erhält und lenkt und vielfältige Früchte hervorbringt und bunte 

Blumen und Kräuter.«

Das sind Worte aus dem Sonnengesang des Franz von Assisi. In diesem 

Gottesdienst stimmen wir ein in dieses Lob. Gleichzeitig stellen wir 

uns den Herausforderungen, die dieser Lobpreis an uns stellt.

So feiern wir diesen Gottesdienst im Namen des Vaters und des Sohnes 

und des Heiligen Geistes. Amen.

Einf ühr ung
»Gelobt seist du« – »Laudato si’«. So hat Papst Franziskus seine Enzyk-

lika »Sorge um das gemeinsame Haus« (LS) überschrieben. Er stimmt 

ein in den Lobgesang seines Namensbruders und nimmt uns hinein in 

seine Sorge, wenn er schreibt:
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Thema: Nachhaltig leben 13

»Diese Schwester schreit auf wegen des Schadens, den wir ihr aufgrund 

des unverantwortlichen Gebrauchs und des Missbrauchs der Güter zu-

fügen, die Gott in sie hineingelegt hat.« (LS 2) Papst Franziskus bittet 

uns, »das, was der Welt widerfährt, schmerzlich zur Kenntnis zu neh-

men« (LS 19).

Ky r ie
Von v ie r  v er s ch ied enen  Or t en  d e s  Raum e s  w erd en  »W id er fahr n i s s e«  in 

d en  Raum ger u fen  (1. –4 .  Sprecher in)  und  mi t  e inem S chre i  (a l t e r na t iv : 

Tr ommelwir be l )  bean t w or te t .  D ie  5 .  und  6.  Sprecher in  sprechen  v on 

v or n e .

1. Sprecherin:

Klimawandel

S c hr e i  o d er  Tr o mm elwir b e l

5. Sprecherin:

»Der Klimawandel ist ein globales Problem mit schwerwiegenden Um-

weltaspekten und ernsten sozialen, wirtschaftlichen, distributiven und 

politischen Dimensionen; er stellt eine der wichtigsten aktuellen Her-

ausforderungen an die Menschheit dar.« (LS 25)

2. Sprecherin:

Wasserfrage

S c hr e i  o d er  Tr o mm elwir b e l

5. Sprecherin:

»Sauberes Trinkwasser ist eine Frage von vorrangiger Bedeutung, denn 

es ist unentbehrlich für das menschliche Leben und die Erhaltung der 

Ökosysteme von Erde und Wasser.« (LS 28) »Ein besonders ernstes Pro-

17522_inhalt.indd   1317522_inhalt.indd   13 19.12.17   09:3419.12.17   09:34



14 Thema: Nachhaltig leben

blem, das täglich viele Todesopfer fordert, ist die Qualität des Wassers, 

das den Armen zur Verfügung steht. Unter den Armen sind Krankhei-

ten im Zusammenhang mit dem Wasser häufig.« (LS 29)

3. Sprecherin:

Verlust der biologischen Vielfalt

S c hr e i  o d er  Tr o mm elwir b e l

5. Sprecherin:

»Jedes Jahr verschwinden tausende Pflanzen- und Tierarten, die wir 

nicht mehr kennen können, die unsere Kinder nicht mehr sehen kön-

nen, verloren für immer. Die weitaus größte Mehrheit stirbt aus Grün-

den aus, die mit irgendeinem menschlichen Tun zusammenhängen.« 

(LS 33)

»Der Verlust von Wildnissen und Wäldern bringt zugleich den Verlust 

von Arten mit sich, die in Zukunft äußerst wichtige Ressourcen darstel-

len könnten, nicht nur für die Ernährung, sondern auch für die Heilung 

von Krankheiten und für vielfältige Dienste!« (LS 32) 

4. Sprecherin:

Weltweite soziale Ungerechtigkeit

S c hr e i  o d er  Tr o mm elwir b e l

5. Sprecherin:

»Wenn wir berücksichtigen, dass der Mensch auch ein Geschöpf dieser 

Welt ist, das ein Recht auf Leben und Glück hat und das außerdem eine 

ganz besondere Würde besitzt, können wir es nicht unterlassen, die 

Auswirkungen der Umweltzerstörung, des aktuellen Entwicklungs-

modells und der Wegwerfkultur auf das menschliche Leben zu be-

trachten.« (LS 43)
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Thema: Nachhaltig leben 15

»Tatsächlich schädigen der Verfall der Umwelt und der der Gesellschaft 

in besonderer Weise die Schwächsten des Planeten.« (LS 48)

6. Sprecherin:

Wir sind herausgefordert, »das, was der Welt widerfährt, schmerzlich 

zur Kenntnis zu nehmen, zu wagen, es in persönliches Leiden zu ver-

wandeln, und so zu erkennen, welches der Beitrag ist, den jeder [und 

jede] Einzelne leisten kann.« (LS 19)

Lied
»Kyrie eleison« (GL 155 – mehrmals gesungen)

Tagesgeb e t
»Allmächtiger Gott, der du in der Weite des Alls gegenwärtig bist und 

im kleinsten deiner Geschöpfe, der du alles, was existiert, mit deiner 

Zärtlichkeit umschließt, gieße uns die Kraft deiner Liebe ein, damit wir 

das Leben und die Schönheit hüten. Überflute uns mit Frieden, damit 

wir als Brüder und Schwestern leben und niemandem schaden.« (LS – 

Gebet für die Erde) Darum bitten wir dich durch Jesus Christus und in 

der Kraft des Heiligen Geistes, heute und an allen Tagen und in allen 

Nächten unseres Lebens. 

L esung
Gen 6,14–22; 9,8–13 Mach dir eine Arche

… Noach tat alles genau so, wie ihm Gott aufgetragen hatte. 

k ur z e  St i l l e

Nach der Flut sprach Gott zu Noach und seiner Familie, die bei ihm 

war: …
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16 Thema: Nachhaltig leben

L ied
»Halleluja« (GL 175,6)

Evangel ium
Lk 6,47–48 … wie ein Mensch, der ein Haus baute …

Gedanken
Manche von uns wissen aus eigener Erfahrung, was es heißt, ein Haus 

zu bauen oder ein Haus zu haben. Zunächst ist es eine Herausforderung 

– finanziell und im Blick auf die eigenen Kräfte. Dann aber bedeutet ein 

Haus Sicherheit, Schutz, Heimat.

Manche von uns kennen vielleicht auch den Schmerz, der kommt, wenn 

man selbst und auch die Kinder ein vertrautes Haus nicht mehr bewoh-

nen kann oder will. Sich von einem Haus zu trennen, tut meist weh.

Das Bild vom Haus, in dem wir uns sicher und geborgen fühlen, ist uns 

nahe. Es weckt Gefühle, berührt unser Herz. Umso bedeutsamer ist es, 

dass Papst Franziskus seine Umwelt-Enzyklika, die er 2015 veröffent-

lichte und die bis heute weltweit und über den Raum der Kirche hinaus 

Beachtung findet, eng mit dem Bild des Hauses verbindet. 

Die Erde unser Haus,

in dem wir leben,

das uns umgibt,

das uns und der ganzen Schöpfung gemeinsam ist,

das wir miteinander teilen,

mit allen Menschen und der ganzen Schöpfung.

Was für ein einprägsames Bild.

Wir laden Sie ein, diesem Bild einen Moment nachzuspüren.

k ur z e  St i l l e 
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Thema: Nachhaltig leben 17

In den biblischen Lesungen haben wir gerade auch von zwei Häusern 

gehört: Noach baut auf Gottes Geheiß die Arche zum Schutz für sich 

und alle Geschöpfe, und ein Mann, ein Mensch baut ein Haus auf einem 

Felsenfundament.

Als Gott die Schlechtigkeit auf der Erde sah, als er sah, dass Denken und 

Handeln seinem Schöpfungswort widersprachen, tat es seinem Herzen 

weh und er wollte die Erde vernichten.

Doch Noach und seine Familie fanden Gnade in den Augen Gottes. Und 

Gott sprach: »Mach dir eine Arche.«

Das Haus/die Arche schützte Mensch und Tier, als die große Flut kam.

Nach der Flut schließt Gott einen Bund mit Noach, mit seinen Nach-

kommen und allen Tieren, die mit in der Arche waren. Als Zeichen des 

Bundes setzt Gott seinen Bogen in die Wolken.

Dieser Bund gilt bis heute.

Gott will nicht, dass die Erde untergeht. Er will Leben für die Erde, für 

die Menschen, die Schöpfung. Gott liebt seine Schöpfung.

Aber: Gott will, dass sich etwas ändert.

Noach muss etwas tun, er muss bauen, muss selbst schöpferisch wer-

den, er muss sich einsetzen mit seiner ganzen Familie, damit Leben 

erhalten bleibt und das Haus der Arche zum Welthaus und zum Neube-

ginn wird. Nach der Rückkehr aus der Arche müssen die Menschen an-

ders und unter veränderten Bedingungen weiterleben. Nur so kann der 

Regenbogen zum Zeichen des Neubeginns und einer Zukunft nach der 

Weisung Gottes werden.

Von dieser Weisung spricht unser Evangelium. Es kommt darauf an, 

Gottes Wort zu hören und danach zu handeln. Dann ist das gemein-

same Erdenhaus auf festen Grund gebaut.

Das ist unser Auftrag und unsere Verantwortung zugleich.

In den Worten von Papst Franziskus hört sich das so an:

»Die dringende Herausforderung, unser gemeinsames Haus zu schüt-
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18 Thema: Nachhaltig leben

zen, schließt die Sorge ein, die gesamte Menschheitsfamilie in der Su-

che nach einer nachhaltigen und ganzheitlichen Entwicklung zu verei-

nen, denn wir wissen, dass sich die Dinge ändern können. Der Schöpfer 

verlässt uns nicht, niemals macht er in seinem Plan der Liebe einen 

Rückzieher, noch reut es ihn, uns erschaffen zu haben. Die Menschheit 

besitzt noch die Fähigkeit zusammenzuarbeiten, um unser gemeinsa-

mes Haus aufzubauen.« (LS 13)

k ur z e  St i l l e

Für bi t ten
Schöpfer-Gott, in Sorge um deine Schöpfung und in Verantwortung für 

unser gemeinsames Haus kommen wir mit unseren Bitten zu dir.

 – Wir beten für alle Menschen, die sich für die Umwelt und gegen de-

ren Verschmutzung einsetzen. Wir beten für alle, die sich um einen 

neuen, nachhaltigen Lebensstil mühen.

 – Wir beten für alle Menschen, die kein sauberes Trinkwasser haben, 

die krank werden und Durst haben. Wir beten auch für alle Men-

schen, die in Wasserfluten ihr Hab und Gut oder sogar ihr Leben 

verlieren.

 – Wir beten für alle Menschen, die nicht genug zum Leben haben, die 

Hunger und Durst leiden, die arm sind. Wir beten für alle Menschen, 

deren Würde mit Füßen getreten wird.

 – Wir beten für alle Menschen, die hautnah von Umweltkatastrophen 

betroffen sind, die immer wieder um Leib und Leben fürchten müs-

sen. Wir beten auch für alle Menschen, die sich einsetzen, damit in 

der einen Welt soziale Gerechtigkeit werden kann.

Schöpfer-Gott, du teilst unsere Sorge und wir die deine. Wir bitten dich: 

Stärke uns in unserem Mühen um dein und unser Haus – heute und alle 

Tage unseres Lebens. 
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Thema: Nachhaltig leben 19

Gab enb erei tung 
»Nimm, o Gott, die Gaben, die wir bringen« (GL 188,1)

Papst Franziskus ermutigt uns: »Wir müssen eine Umkehr, einen Wan-

del des Herzens erfahren.« (LS 218)

W ie  am Beginn  d e s  Go t t e s d iens t e s  w erd en  v on  v ie r  Or t en  d e s  Raum e s 

»W id er fahr n i s s e«  in  d en  Raum ger u fen  und  danach  d ie  j ew ei l igen 

Symb ole  nach  v or n e  gebrach t  und  v or  d em Al t ar  abge leg t .

1. Sprecherin:

Umweltverschmutzung

5. Sprecherin:

Wir bringen eine Tüte mit Plastikmüll.

2. Sprecherin:

Wasserfrage

5. Sprecherin:

Wir bringen schmutziges Wasser.

3. Sprecherin:

Verschlechterung der Lebensqualität und Verlust der biologischen Viel-

falt

5. Sprecherin:

Wir bringen einen Pflasterstein als Zeichen für die Zerstörung der Na-

tur.

4. Sprecherin:

Weltweite soziale Ungerechtigkeit
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